
Weimer legt Sumpf linksextremer Buchläden trocken
Linke Medien und der staatlich – also von uns allen – allimentierte linksextreme Kulturkomplex
hyperventilieren. Denn Kulturstaatsminister Wolfram Weimer (parteilos) hat die für kommende Woche
geplante Verleihung des Deutschen Buchhandlungspreises in Leipzig abgesagt.  Eine offizielle
Begründung gibt es noch nicht, aber die Sachlage ist wohl so, dass drei von der Jury vorgeschlagene
Buchhandlungen nicht berücksichtigt werden sollen, weil es zu ihnen „verfassungsschutzrelevante
Erkenntnisse“ gibt.

Schon seit viele Jahren stehen linksextreme Buchläden in Deutschland im Visier der Sicherheitsbehörden,
da sie als Treffpunkte der gewaltbereiten Szene und des terroristischen Umfelds dienen. Terrorismus-
Experten warnen, dass diese Anlaufstellen als wichtiger Teil der extremistischen Infrastruktur dienen
und Radikalisierungsprozesse fördern. So wird etwa in bestimmten Nischenläden Literatur angeboten,
die Gewalt als legitimes Mittel des politischen Kampfes preist.

Der Deutsche Buchhandlungspreis wird aus Bundesmitteln finanziert. Für die Auszeichnung steht
jährlich insgesamt eine Million Euro zur Verfügung.
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